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Schweiz- Lebensversicherungs-
und Rentenanstalt in Zürich

vormals'Sehweiz. Rentenanstalt Gegründet 1857.

Gegenseitigkeitsanstalt
mit dem grössten schweizerischen Versicherungsbestancle.

Für die Zuteilung der Ueberaehtisse hat der Versicherte
die Wahl unter drei vorteilhaften Systemen.

Die Ueberschiisse fallen ungeschmälert den Versicherten zu.

Ueberschuss-Fonds der Anstalt Fr. 14,939,000.

Die Versicherten sind in keinem Falle nachschusspflichtig.

Kriegsversicherung ohne Extraprämie.
Weltpolice.

Versicherungsbestand :

Kapitalversieherungen Fr. 326,005,000
Versicherte Jahres-Renten „ 2,682,000
Anstaltsfonds 112,938,000

jante
-— Jfa« veHawt/e PreisMste.
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unl! kîentensn8islt in liiriok
voi'mâls'8vk«eiîà sîsntsnanstslt Ksgi'llnilst I8S7.

Legenseitiglìsîtsanstsit
mit dem Aressìen sed^vei^eriscàen VeiÂâsl'Ullssààllde,

?lir àis ^utsilllUA àsr Ilsbkisâûsss ìiat clsr VsrsieXsrte
à!s ^Vâlil u»tsi- ärsi vortsilkaktsil Z^steinsii.

vis Uedei-soküsse (allen ungssvkmâlei-t äsn Vsi'siài'ten ?u.

Ukbsi-8viiu88-^onlls àp An8tslt !ì l 4,939,000.

vie Versiederten sind iu keinem ?alls naodsàussx>âjedt.iA.

Xi-legsversiekei-ung okne Lxtrsprâmîs.
Vslîpolivo.

Vki'8Ìoligl'ung8bs8tanli:
Xàldiàel'siàerullAen ?i>.

Versiederte dàss-kenten 2,682,(XX)

àsiàsàds » 112,938,(XX)

— Mà vs/'êKTîAS ^àêìste.



ft Tri <3 f a m l> ST) r i ft o |) T) ©ccl c, b i e b u «.« c k 0 rü ubli d). Klein«
obicn beuifdjer 3)idjtïunft. 8". 252 leiten, ©et). 39tf. 4.—, geb. SRÏ. 5.—. yn fexneni
SebetBanb 7.—. (Verlag Köfel, Kempten unb Xfîiindjen.) •

Sie Aufgabe ber üorliegenben Slnffjologie foïïte e§ fein, in einer ttaif)_ ftrenß
fihtjflerifc£)en ©eftdjtêpunîteu erfolgten 5!uêina!)I einmal bie edjtcftcrt, feinften
Offenbarungen menfcfjlidjet ©eele, bic Kleinobiert bor beutfdjeu Styrit im ft-om etne»

uorne'fimen SBucfjeâ bent beutfcïjen SBoIïc bargubieten. _Sajj ifir ba§ in einem mët)^
taum erreichten SJiafje unb ©reibe gelungen rft, bitrfte bort äffen gtt einem urten
befähigten, gugegeben toerbeu. Dljne erfjeblidje ^Beeinträchtigung biefeë bornegmeu
3toecfe£ ift in ifjr inbeê tool)! aitcf) bie- fdjtoierige ßöfung ber ^ebertaufgaue
unrflicEjt, einett 3ugieidj literadjiftorifdj unb fiteraräfthetifcl) luertboffen unb rut

mefentlichen crfchöpfenben ©efatuiüberblicf über ba§ SBerben urtb SSefen ber neu«

hodjbeutftfien. %rtï bi® gur ©egenlnart gu geben unb bttrd) bie Strt ber. Stnorbnung
(gortfe^ung fieïjé näd)ftfotgenoeg gnatt.)

1III11BB

Strick- und Häckelwolle
Spezialität: Feinste Hamburger-Wolle
in allen Qualitäten und Farben empfiehlt

H. Corrodi-Hafter vormals Gujcr ifc Co.

Nr. 14 Marktgasse Zürich

BBIBBBB
Muster
franco. Se/c/e/fsto/Ze

Br 41o</e//-N7e/</er
KFW# ?i ïVï /l î't- H gearbeitetr / r f/r/fi'" ® (Letzte Neuheit „Hosenröcke")

ß/oase/i
in reichhaltigster Auswahl.

Seiden-Spinner, Zürich.
Mittlere Bahnhofstrasse 53.

GERMANIA, LeDeiis-Yersiclieriflgs-Aktieiigesellscliaft zn Stettin.

Versicherungsbestand Ende 1909 1033 Millionen Franken
Prämien und Zinsen in 1909 63,7 Millionen Franken
Ueberschuss mit Zinsen an Gewinnreserven der

Versicherten in 1909: U.8 Millionen Franken
wovon zugunsten der Versicherten 95% uiit 11,166,655 Franken

Dividende nach Plan B im Versicherungsjahr 1911/12 steigend für die ein-
zelnen Jahrgänge bis zu 85»/* 7» der vollen Prämie.

Unanfechtbarkeit » Weltpolice * Unverfallbarkeit.
Die Versicherung auf den Todes- und Invaliditätsfall sichert neben der Zahlung der vollen V er-

aicherungssumme die Befreiung von der Prämie und Gewährung einer Rente von 6 oder 10 /o clor

versicherten Summe bei Krwerbsn«faitfhelt durch Krankheit oder Unfall.
InvaliditäUversicherungen Uber 142,4 Millionen Fr. Kapital und 0,2 Millionen Fr. Invalidenrente.

Prospekte und jede weitere Auskunft kostenfrei durch:

K. Lindt & Dr. Schindler, Bahnhofstraße 46, Zürich I.

Mcherscha«.

F last a m p Lh ri st o p h S eel e. d i e -d n u.» e r g rii ndli ch. Klein-
odien deutscher Dichtkunst. 3°. 252 «selten. Geh. Mk. 4.—, geb. Mk. F.—. fernem
Lederband M. 7.—. lVerlag Kösel, Kempten und München.)

Die Aufgabe der vorliegenden Anthologie sollte es sein, in einer nach streng

künstlerischen Gesichtspunkten erfolgten Auswahl einmal die echtesten, feinsten

Offenbarungen menschlicher Seele, die Kleinodien der deutschen Lyrik in Uorm eines

vornehmen Buches dein deutschen Volke darzubieten. Daß ihr das in einem lnslM
kaum erreichten Masze und Grade gelungen ist, dürfte von allen zu einem Urten
Befähigten zugegeben werden. Ohne erhebliche Beeinträchtigung dieses vornehmen
Zweckes ist in ihr indes wohl auch die> schwierige Lösung der Nebenausgaoe ver-

wirklicht, einen zugleich literarhistorisch und liternrästhetisch wertvollen und im
wesentlichen erschöpfenden Gescnntüberblick über das Werden und Wesen der neu-
hochdeutschen Lyrik bis zur Gegenwart zu geben und durch die Art der Anordnung

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blatt.)
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Ktrîâ- »ack MâàvIIe
8ps2ia11tât: ?àsts Hamdurxer-^oUe
in allen (chiglitàsn null àrbsn smpüebit

». korr»ili-»«ster vorwà kuser ck k«.

à 14 àrktKasse Mrlà
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Blaster
franco.

7^.,'/S ^ 8eiâo nnci IVoils gearbeitet" 7 fk/</<««</ » « Xiulxit

in rsicbkaitigstsr L.n»ivuill.

Ssiàsn-Spiiulsr, ^urià.
UHm-VersiàrllUS-MeWâelIscliM R LleM.

Vsàdsruirsààllâ àâs 1S0S 1033 Hllllloiisii ààn
k-i-àrrà nnà in 1909 63,7 lMUWnsn ?rs,r.lcov
Hsksrsàrlss mit Zinsen an Olsvmnrsssrvsn 6er

Vsisicbeà in 1S09 - 11.3 Mllllovov ?rs.nl-s»
vovon?.nnnnstsn clsr Versiobertsn S5"/o mit 11,166,655 llwänirsn

viviàsnàs naeb Illan S !m VersiobernnAsfabr 1911/12 stsisssnä kttr (tie em-

meinen llàAèinZs bis m, 85'/« °/° à vollen ?ràis.
17ns.nksc:dt5s.rlrsit » V/slipolios » OflrvSàllios.rlià

vis Vei-isksrnns »uk âen roâss- nnâ InvnIiâilnI.fnU -islisrt nsbsn -isr ^»àn« à volisn « sr-

°Ici,srnnx»»°mins vis Lvkràns voll âsi Nriimis unck Se«àun« «wsr Rents von s oâsr m /» asr

vsrsisdsrtsn «NINNIS ds» I»verdsnuMI«,'RcIt ânrê R^nkksit oà vâll,
Inv»Iiâitiit«v°t-IoIisi-un«°n iidsr Its,« »illIonen Rr. Uopll«.! nnâ s,2 Ullilonsn Un. lnv»Ilck«°r°nts.

Rnospàts nnà fsâs ^eitsrs ^.nàokt itoitsnkroi ânrsk!

». l.in»t à Dr. 8lzk!nlilsr, ôàkosstrà 46, Türieb I.



Vorteilhafteste Bezugsquelle!
Grösstes und ältestes Spezial-Geschäft für alle imprägnierten,

porös., wasserdicht.

Loden-Artikel
Herren- u. Damen-Nouveauté-Artikel

Damen-
Costume, Jupes, Beinkleider,

Mäntel, Pelerinen.

Herren-
AnzUge, Joppen, Hosen, Mäntel,
Pelerinen, Hüte, Gamaschen,

Wadenbinden.

J. Nörr, Seidengasse 2, Zürich,

77fr'nera/<7we//eH
Vorzügliche Heilmittel!

'TTIfinic £egen Influenza, Katarrhe der Atmungs-j
I UiriCUa und Verdauungsorgane, Leberleiden,!
| Gallensteine, Gicht und Zuckerharnruhr.'"

IFortunatus
tt„i _ bei Nieren- undllclcllc Blasenleiden.

-51 bestes Schweiz.llieOpillI Tafelwasser.
Erhältlich überall in Mineral-
wasserhandlg. und Apotheken.
Man befrage den Hausarzt

Hygiama-Tabletten
Idealer Proviant für Sporttreibende jeder Art.

Preis per Schachtel Fr, 1.50. Zu haben in allen 'Apotheken, Drogerien uni Sportausrüstungs-Geschäften.

VorteMmtteà «ezeuxsWvIIe?
drösetss nncl àltsstes Zxsàl-Llssàëkt 5ür «Ils impi àgnierte»,

porös., wasseràlii.

Zerren- u. vümen Nouveauté ^rtilcs!
vaine,»-

Kostüme, lupes, keinldeiiler,

Uëntel, Pelerinen.

Uvrrv»-
Anfüge, loppen, ltosen, Mnìel,
Pelerinen, »iite, Kamssolien,

Vaöenbinöen.

I^örr, 8siàsnKÂ856 2, ^ürieb.
â5LUyYe>?'

Vorsü^licke ttetlmitlel:
' «. HeHen Inkluen23, Xaiarrke cler ^.lmunZs-Z
> Verâaunn^sorZane, I^ederleiàen, î

Qallensieine, (-iclit uncl ^uelcerbarnrubr/
ì,eL Verlcallcun^ âer H.âern,

i ^ 0riU.l1âIU8 Lìrowlose, ZOopk.
bei Vieren- unâ
Llasenleiâen.

^àlvasser.
^rbältlicb überall in Mineral-
vasserbanâl^. unà ^potbeken.
l^an betrage âen I^lsusar^i

âklsttsri
Icioaler Proviant für Zportlrsibeà jeclor àrt.

freiz ver Scdà! î.ZV. Ä däben in sÜM 'jPÜiäöii, UsUenW »M SMlgimiickW-WMR.



feiuûf)! faie ùecjcÈjiebeueit Epodpeii alsS auch bie einzelnen ®id)ter je in ihrem be<

foriberert Eparaïter anfcbaulidj auê bem uinfaffenben 23tlbe ber ©ntioidlung perbor*
freien gu laffen. ^ebenfalls iff biefer neuartige SBerfucp gut befriebigenbevt .Ööjung
be§ StntpotogieriproblemS für beiv Kenner einer ber intereffartteften imb enticpiebem
ften.

©leftrigitäi. SBon SW. o 6 a v t. Stutorifierte beutfcpe Überfe&ung
non ®r. E. S i 11 j B t u nue r. @eb. 9J?ï. 4. (Stuttgart, ®eutfcpe SBerlag?»

îtnftalt.)
®iefe popuIärJecprtifcpe Einführung in bie eleïtrifcpe Starîftrûmtedhniî fiat

gleich bet ihrem èrften ©rfcpeitien in ©nglanb eine gang aufjerorbentlidpe 9tnerteu<
tunig unb SSerbreitung gefunben, ba fie ein eminent praftifcpe? iöucf) ift, ba? fid)
ton bert üblichen auf ber Schule unb in alten populären 83itcpern über bie Stet«
trigität gu ®obe gepepien Experimenten fernhält unb fofort in ba§ SSebiet ber

(gortfeijung fiepe nädjftfo(genbe§ Statt.')

Die Frauen sind konservativ

weun es sich um ein als gut erkauutes Küchen-

hilfsmittel handelt. Den besten Beweis da-

für liefert das seit 45 Jahren bekannte Lie-
big's Fleisch-Extrakt. Wie Bouillon nie un-
modern werden wird, so kann es auch Lie-

bigs Fleisch-Extrakt nicht werden.

Die Reinigung jeder Art

S8F" WUseli.©
übernimmt die Za 3807 g

Waschanstalt Zürich A.-G.

Zürich II
Ablagen in allen Stadtkreisen.

Telephon Nos. 79 und 6761.

sowohl die verschiedene» Epoche» als auch die einzelnen Dichter je in ihrem be-

sonderen Charakter anschaulich aus dem umfassenden Bilde der Entwicklung hervor-
treten zu lassen. Jedenfalls ist dieser neuartige Versuch zur befriedigenden Lösung
des Anthologienproblems für den Kenner einer der interessantesten und entschieden-
sten,

Elektrizität. Von H. M. H o b a r t. Autorisierte deutsche Übersetzung
von Dr. C. Kin z b r u n ne r. Geb. Mk. 4. (Stuttgart, Deutsche Verlags-
Anstalt.)

Diese populär-technische Einführung in die elektrische Starkstromtechnik hat
gleich bei ihrem ersten Erscheinen in England eine ganz außerordentliche Anerken-
nung und Verbreitung gefunden, da sie ein eminent praktisches Buch ist, das sich

von den üblichen auf der Schule und in allen populären Büchern über die Elek-
trizität zu Tode gehetzten Experimenten fernhält und sofort in das Gebiet der

(Fortsetzung siehe nächstfolgendes Blattn

llie fransn sinä konservativ

v/euu L8 sioil um ein à »ut srlcunàs Xüelisii-
iiilksiuiltöl ìmiàlì. Den bsslou Lstvsis riu-

kür lioksrt üus ssil 45 siulirsn siokuuiits Die-
siiss's Dlsisà-Dxlrát. FVis Louillon uis uu-
mosisrii vsräsu vvirü^ so irmiu ss uueli Isis-

di^s DIoiseli-Dxtràt iiioìitz voräou.

Dis RöiuiAuuss àt

üdsruimmtz die lla 3807 K

Wasànsislt ^üriek
II

iu ullku Ltlulàrôisoii.

DelsMou Ms. 79 uuâ 6761.



Zeilers

aus heilsamen Kräutern gegen

Blasen-, Leber- Nierenleiden

und Wassersucht.

/Lve/rooTs

Maya
Erhältlich in

Apotheken

enthält das Joghurt-Ferment in
Pulver- resp. Tablettenform und
ist wegen seiner fäulnishemmen-
den Wirkung ein vorzügliches
Mittel bei Erkrankungen des
Magens und des Darms, Le-
ber- und Nierenleiden, zur
Anregung des Appetits und
allgemeinen Kräftigung. Es
wird auch

zur Herstellung von Joghurt
verwendet. Ausführliche Prospekte

gratis und franko durch

Vereinigte Zürcher Molkereien
Spezialabteilung für Kefir —' *-

Zürich HI
und Joghurt-Präparate
Feldstrasse 43

^ - -v Preis
J Fr.1.50

?eüer8

aus keilsamsn Kräutern gegen

öla8kn-, I.eber- l^ikrenlkiöen
unc! ^A8ssr8uà

/ìve//'oc/'s

Lriiâiîlioli in

üpoikeken

Slltkält 6ss ^0Atiurt-?oi-msr>t in
?ulvsi- i'ssp. ?àì>Isttsnkoim unâ
ist vsKsn seiner i!jnlnisiivinin>-n'
äsn ^Viikun^ sin voreÜAlloko»
Mttol dot ürlrr»l»kail^vi» às,
»lsxen» v»â âv» variu», I.v-
der uoâ Nlervnlotâso, snr
âvrexuvx àv» âxpvtit» vQà
»llxemvineii ILràktlxvux. iZs

^irä ànâ
sii»r HerààiiK voi»

vervsnàeì. ^ussulniieiie Prospekts
Abatis unä kriliào ânrà

Vànigle ^üroliöi' IVioikereisn
8pe-iàbtei!ung tiir Xetir —' >-->----^ -

Xiii ît lt HI
unil iogkurt-k'räpsrstsI 4Ä

^ ^ ^ ?rà
^ > ?r.1.50



braftifcfjen SIntoertbung eintritt. ©§ fehlte BiSljer in ber beutftfjen tedjnifdjen St-
teratur (in einer populären, babei tecfinifdjen ©infüfjriing in ba® ©ebiet ber j£Ief=
irotedjnif, an einent iBudje, ba§ bem ©tubierenben bon bornljerein gleidfi jerte®
praïtifcEie ®en!en unb gül)len gibt,' ba§ gerabe beim ©tubium ber ©leftrotedjrtif
brtngenb erforberlidj ift. (Sas SBerï ift bor altem für tedjnifdje gortbilbung?«
fdjulen, ©eloerbe* unb SBerïmeifterfdjuIen fotoie gum ©elbftftubium für ©etnerbe«
treibenbe, ^nftaïïateure ufm. geeignet, ©etjr WiHfommen Wirb e§ and) ben nicEjt
eîeïtrotec^nifd) gebilbeten Ingenieuren fein, in beren grofjen Greifen ein 93ebitrf=
ni§ nad) einem beravtigcn SBerîe befonberê ftart empfitnbert Wirb. 9(Ke biefc @r-

tnctgungen ïjaben bie SSerlagëljanblitng heranlaßt, bicfe® in feiner S(rt flaffifdje Sffiert

in bie beutfdje tedfjnifdje Siteratur einzuführen; bei feinen grofjen SSorgügen ift 31t

bcffen, bafg iljm in Seutfdjlanb balb biefelbe greffe iBerbreitung befdjiebeit fèin
werbe, bie e® fo [cfmeïï in ©riglanb fanb.

Das
beste

Blnt
Reinigungsmittel ist
Model's Sarsaparill

gegen Flechten, Hautausschlag, Finnen,
Pickel, Böte, skrophulöse u. a, Erschei-
nungen, von verdorbenem Blut herrtth-
rend, die meisten Augen- und Magen-
krankheiten, Rheumatismus, Hiimorr-
hoiden, Jucken und nervösen Krank-
heiten etc. Der Gebrauch von Model's
Sarsaparill sichert das Wohlbefinden
der Frau während der Regel uud emp-
fiehlt sich gegen alle Unregelmässig-
keiten. Sehr angenehm und ohne Be-
rufsstörung zu nehmen. Zahlreiche
Anerkennung ssch reiben.
V« Flasche Fr. 3.50, '/« Flasche Fr. 5.—
1 Flasche (vollständige Kur) Fr. 8.—,

Haupt- und Versanddepot:

Pharmacie Centrale
9 rue du Montblanc, Genf.

MF* Zu haben in allen Apotheken

Mit äusserst wenig Kohlen
glelohmässlg durchwärmte Wohn-
räume erreicht jeder Hausvater mit
der Anschaffung eines Hlrzenhalner

Dauer-

brand-

dessen Bedie-

nung die denk-

bar einfachste

ist.

Grosses Lager von den einfach-
sten bis reich ausgestatteten Oefen
empfehlen

OfenfaUriK

«> Zurich V

Holbeinstrasse 22

22-u.r
rationellen Hautpflege

unerlässlich:*w»rks.w

Kleie-Extrakt-Präparate.
(Marke Kronrad.)

Für Radegund Waschungen geeignet nnd von ausgezeichneter Wirkung. Aerzt-
lieh empfohlen. Aeusserst billige, einfache Anwendung.

Zu beziehen durch alle Apotheken, Drogerien, Parfümerien, Badanstalten, so-
wie direkt durch die alleinigen Fabrikanten Jfaggi & Cie., Zürich.

^ ~~~ Prospekt and A' teste zur Verfügung.

praktischen Anwendung eintritt, Es fehlte bisher in der deutschen technischen L'-
teratur an einer populären, dabei technischen Einführung in das Gebiet der Elek-
trotechnik, an einem Buche, das dem Studierenden von vornherein gleich jenes
praktische Denken und Fühlen gibt, das gerade beim Studium der Elektrotechnik
dringend erforderlich ist. Das Werk ist vor allem für technische Fortbildung?-
schulen, Gewerbe- und Werkmeisterschulen sowie zum Selbststudium für Gewerbe-
treibende, Installateure usw. geeignet. Sehr willkommen wird es auch den nicht
elektrotechnisch gebildeten Ingenieuren sein, in deren großen Kreisen ein Bedürf-
nis nach einem derartigen Werke besonders stark empfunden wird. Alle diese Er-
wägungen haben die Verlagshandlung veranlaßt, dieses in seiner Art klassische Werk
in die deutsche technische Literatur einzuführen; bei seinen großen Vorzügen ist zu
hoffen, daß ihm in Deutschland bald dieselbe große Verbreitung beschicken sèin
werde, die es so schnell in England fand.

Das
dests M

Kkînigungsmittkl ist

IVIàl'8 Zai'Zapa»'!»
xsFSn lllsektsu, LantanssobiaA, ?innsn,
ll'ioksl, Rôts, skropbnlöss n. o. lllrsebei-
nunKsn, von vsràorbsnsin Lint berriib-
rsvll, llis meisten àZsn- unà NsAen-
krankbsiten, lìbsumatismus, Lämorr-
boillsn, llueksn n m! nervösen Rirank-
beitsn ste. Ver (ìlsbrauvb von lVlollsi's
Farsaparili siebsrt llas 'lVoblbetinllen
âsr ?rau vâkrsnà llsr ReZel null smp-
tisblt sioti gsZsn aile IInrsAsImsssig-
keitsn, Fsbr anASnebm nnll obns Ils-
ruksstörung ?n nsbmsn, îlabireiebe

àsrksnnung ssob re iben,

V- ?I»sebs?r. SS« V- ?!nsào?r. S.—
l ?lasobs (voilstänlligs Liur) ?r. 8.—,

ltaupt- unll Versanilllepot'

l'itîìliniìcik (vllìl'uit!
s rus à lillonìblsne, <ìivut.

WWk' IZu babsn in »lien L,potbvkeu!

lllit àvnnvrnt vootx «odlvo
x1v!olu»à»»tx âuroàvàriutsVodv-
rànlv errsiobt soäsr Hausvater mit
llsr ^nsobatkunA eines Ltrzvirdalitvr

DMer-

dravâ-

àssssn Lsllie-

nnnA llis llonk-

bar sinkaobsts

ist,

vro»»o» I.aAvr von llsn einkaoli-

stsn bis rsiok ausgestatteten Osksv
swxkeblsn

NkvNrit
», V

Hoibsiustrasse 22

râtionsUSn
unsrlàZsUek:

?iir Laller^unà lVascimuxen Kseixnetunll von ausASiieiobuster ^Virknnx. ^erst-
iiob swpkoblsn, àusssrst billige, sinkaobs ^nveencknnK.

bsiêisdsn llureb alle ^xotdsksn, OroKsrien, ?arkiimsriso, kallanstalten, so-
tvis àirekt llureb llis alleinigen Fabrikanten â ^iirlod.

^ I»r«»pellt m»I à teste nur Verti<^»»x.



i/p/55 J8/sof# Cb.

Ärte/'/Äy/'
fc5, /r/r#i/ffi//r £*/fe£/i5 j^fcor//

Von Aerzten vielfach empfohlene ungemein milde Toiletteäeife, besonders für zarte
empfindsame Haut, zur radikalen Beseitigung aller Hautunreinheiten und Aus.schlii-
gen, auch Flechten leichterer Natur. Für Kinderpflege unentbehrlich!

Preis 65 Cts. üeberall erhältlich. F. Reiniger-Bruder, Basel.

naturgtmässc 3Fu$$beRleidung
Zà2883g für Kinder und Erwachsene.

Reparaturen prompt und geschmackvoll.
J. $c/m/tmac/ter
Rennweg 29 Zürich Rennweg 29

Telephon. Geschäftsgründung 1882. Telephon
F* Spezialität: Richtige Beschuhung von Plattfüssen, sowie ver-"

dorbener und strupierter Füsse. Nur nach Mass.

Kaufhaus a.g.
Eigene TeiêwarenfaDrik

„
Konditorei

„
Bäckerei

selbsttätiges
BacKinebl.

Keine Hefe oder Backpulwp
mshr nötig.

Diverse Sorten in Paketen von 500

Gramm zu 32 bis 90 Cts.
Erhältlieh in unsern sämtlichen Depots.

Hans Feiir vorm. F. Menzi

II Strehlgasse II

Ziiriclx I
Cravatten-Foupnituren und Einlagen

Weiss Molton, Barchent, Mousseline
Baumwoll-Satin und Glanzfutter.

Gummilitzen und Cordel CO

o
Karton-Halbmond. œ

Metallbestandteile. »
Patent-Artikel.

En gros. En détail.

àF/o Lvà Q?

M/k/erâr
5V<?«e5, /i/k^âe//? âsà/

Vou àràll vislksob slllpkobisllk ungemsin millis ?ailsttssoifs, bssoyàsrs kür narts
àpLllàsâins Haut, nur ractikalsu Lsssiti^ullA silsr Hautuursillksitoll uuà L.ussobl-i-
ßsv, aueb ^loebtou isiobtsror àtur. für «jnüerpflegs unentbebrlioli!

?rsis 65 Lts. Ilsborall srliiiltiieb^ I-'. «< i»i irkk-N-n<lkl, «»«kl.

Natmgemâm Msbekkitlung
2883 g kür Kwâvr urlâ Lrvàvd-vNS.
R,6paràr6Q proraxt unâ ZssLà^olLvoll.

e/à. L'e^î^^âess, LeààKcHôr
RsllllvvsA 29 SîikkielR kslllllvsA 29

Islsxìivll. âssekûktsArûuàg 1882> Volspbou

Lxsàlitàt: tîiclitigo Soscbuliung von plsttillssen, sovis ver-'
«iordenor uoä »irupiertsr füsük. flur nsoii ftlsss.

ILaukàus à. Q.
NUne lei^sieMrill

IlîMMÍ
„ Nâêrêi

seldMâtigks
özcwchl.

Hàûsk« «i«r k»äi»i!«r^
milir «Aix.

Oivsrso Fortsll ill ?ástsll voll 509

(Argmill nu 32 bis 99 Lts.
^iìîî.It1ìeìi in unsern sáintliâen Depots.

ÜW8 ^klzs vom. Vkn?i

II Ltreiilgsssk II

UrNâiiàiwM Vil LiüiliW
Äeiss IVIolton, Ssroksni, Mou88e!ins
knumwoll Latin unli Klanrkuttsr.

SumllliUtseii llllâ Lorâel
«»rto»-«g1dill0Lä. m
NIàUdsst»llâtei!s. n

fatent/ìrtilcel.
fn grv8> Ln Mail.



AMOL
ist das idealste Hansmittel

sowie bei allen

Preis Fr. 1.25, Fr. 2.— und Fr. 4.50.

Zu haben in allen Apotheken.

Referenzen Prof. Dr. G. Pecori, Inspektor der Sani-
tätsbebörde in Rom; Prof. Dr. Giuaeppi

Petaoci, Leibarzt des Papstes Pius X, in Rom; Prof Dr.
Jonna Troili, Leibarzt dor Königin von Italien, in Rom; Prof.
Dr. Luigia Veä. Lapponi, nnd Gattin des Prof. Dr. P. C. G.

Lapponi, Leibarzt des Papstes Pius X. und des Papstes Leo

XIII., in Rom; Dr. Ettore Gallone, Königl. Ilofarzt, Leib-
arzt des Königs von Italien, in Rom; Dr. Buche, Oberstnbs-
arzt I. Kl., in Eberawalde; Prof. Dr. Peraichttti, Königl
Hof- und Leibarzt der Königin Margherita, in Rom.

Aftoctp ^ ' angeführten Professoren und eine belehrende
r\ l IUO lo Qebraucbs-Anweisung liegen der Amoi-Packung bei.

Î8t «I»8 Ì<I«îìl8tv IliìII8»littvI

so^vie bei àllen

?fk>8 1.25, fì 2.— unll fì 4.50.

Xn ti»?»<>« in îìllvn ìz»«tli«kvn.

sìkfei'en^Cn Drok. Dr. <A. ?ovori, Inspector àsr Lnni-
tnisbsböröe in Row; Drok. Dr. Liuivpxi

Roàovi, Dgibnr2.t 6rîs Dnpstvs Dius X, in Row; prok Dr.
^soovà ?ro»U, Dsibsrxt <ior Königin von Italien, in Row; prof.
Dr. I-nìKt» Vsâ. 1-S.pxoot, nnci klìttin àss prof. Dr. D. D. D.

Däpponi, Dsibsrzì äes ?!>;,stss ?ins X. nnci <Zes Daisies Deo

XIID, in Rom; Dr. Rttoro 0s.IIo»v, Xönißl. Ilofarr.t, Dsib-
âes Königs von Itiìlien, in Row; Dr. Rood», Oberstnbs-

ài^ì I. XI., in Rdvr»V7o.Iàs; I'rok. Dr. Rorulvdbtti, Xöni^I
Dok- unà Dsibâr?.t àer Xöuigin Unrgliorit», !» Row.

^ r »NAekübiton Professoren uncl eins bolobrsnäs
ì ìv« »v Debrnneks-Xn'veisuriA liefen cier Xinol-pnekunA bei.
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